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Am Graben - 
Parkdeck und Mobilitätsknoten
Die derzeitige disperse Verteilung der Stellplätze beein-
trähtigt den gesamten Bereich östlich der Altstadt. Be-
sonders am Blauufer und vor der Stadtmauer verhindern 
sie eine echte parkartige Wirkung des an sich überwie-
gend grünen Raumes.
Naheliegend und „not-wendig“ ist die intensivere Nut-
zung des gut erschlossenen und bereits genutzten 
Raumes am Graben mittels einer Halb-Tiefgarage mit 
ebenem Anschluß zur Straße.
Der Höhenversatz von ca. 1,75 bis 1,5 m zwischen Straße 
und Sportfeldern ermöglich eine lange mit günstigen 
Ein- udn Ausfahrtssituationen. Die Investition in ein halb-
offenes Parkdeck ist durch seine ideale zentrale Lage zu 
Altstadt sowie einer Vielzahl öffentlicher Einrichtungen 
mehr als gut angelegt und ein echtes Synergie-Projekt. 
147 PK-Stellplätze unten/ oben sowie alle Bushalteanfor-
derungen sind dort erfüllbar, die Installation moderner 
Ladeinfratstruktur auf der Mehrzahlaller Stelplätze für 
E-Mobiltät auf 2 und 4 Rädern ist so gut möglich.  Die 
halboffene Bauweise ermöglicht eine schlanke Technik 
und gute Fluchtwegemöglichkeiten.

Schnitt Stadtmauer - Gärten - Auf dem Graben - Parkdeck

Rinne in reagierender Länge, 
verspringend, als Zonierung

Die Stellplatzbilanz verbessert sich unter Wegfall vieler ver-
streuter, störender Stellplatzflächen durch das leistungsfä-
hige Parkdeck auf über 300 Stellplätze (ohne P Gymnasium, 
Blautopfschule , diese zusätzlich) entlang des Bereiches „Am 
Graben“) incl. Friedhof und Schöne-Lau-Schule.

Stadtmauer Ost - Bestand

Das Parkdeck integriert auf der Straßenebene einen Bus-
bahnhof, Aufzug, WC, Wartedächer mit Inforamtionspavillon 
und  Fahrradstellplätze. Mit einer Längsdurchfahrt und zwei 
Ein- Ausfahrten im Norden und Süden weist es eine günsti-
ge Geometrie auf.

Park an der Stadtmauer

Das für das Stadtbild so wichtige Vorfeld der Stadtmauer 
ist momentan ein Ansammlung von Parkplätzen. Durch 
Verlagerung in das Parkdeck kann hier ein naturnaher 
Parkraum mit Wiese, einem mauernahen Fußweg mit 
Bänken und kleinen Garten- oder Blühfeldern und Säu-
men vor der Mauer entstehen, der der unmittelbaren 
Naherholung und vor allem der Wirksamkeit der Stadter-
scheinung dient.  

Materialität Rundweg
Metallstegrost, schwebend, 
dezente Geländer Sperrung/ Anwohner 
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Schwebender Weg,  überwiegend Metallrost, leicht auskragend,  lange begleitende Bank hangseitig, zurückhaltendes Geländer, Schöne - Lau - Statue versetzt in Mitte des Plätzchens

Neuer Blautopfrundweg
„Nationalparkästhetik“

Lange Bank hangseitig

Statue der Schönen Lau
in die Mitte des kleinen Uferbastions-
platzes versetzt

Freisitz neu proportioniert

plattformartige Aufweitung, dort auch Stein-
belag möglich

Gastronomie Bar/ Bistro mit flexibler Be-
spielung der beidne Gebäude (Zuschaltbare 
Räume, Konzeptabhängig)

Öffung Brücke und zweiter Rundweg

Blautopfbalkon 
als Podest auf Niveau Cafe bis Albwasser-
werktore, Stufen zur Straße verlaufend 
Anschlußniveaugleich von West , wasserge-
bundene Decke

Fundamente und Aufstellart Sommerbnüne 
können unverändert bleiben, die Büphen 
erhöält durch den höhengleichen Anschluß 
des Podestes / Balkons seitlich mehr Platz 
sowie durch die Stufen eine schöne Front.

Albwasserwerk
Das schöne Gebäudepaar in privilegierter Lage kann, 
dem hohen Nutzungsdruck enstprechend, ein Angebot 
für Gastronomie und Info/ Kultur sein und das Balut-
opfareal zusätzlich berichern.
Aufgrund der geringen Baumasse ist eine Umbau auf 
offene, fexibel nutzbare Räume hin zu denken, die der 
Gastrononmie eine atmende Größe erlauben, um wirt-
schaftlich betrieben werden zu können. 
Gleichzeitig eignen sich die Geschossigkeit un die Trep-
pen nur erschwert für eine öffentliche Nutzung auf meh-
reren Ebenen (Brandschutz). E
in Umbau- und Nutzungskonzept kann hier nur angeris-
sen werden:

Wohnhaus - Erdgeschoßräume 
Bar / Gastrokern
Wohnhaus - Obergeschoßräume: 
Mietbar, Incentive/ Tagung, Dachstuhl öffnen

Gastgarten auf der Insel, bestehende Stege mit 
Sitzbereichen, direkter Durchgang innen: Betrieb

Wasserwerk: 
soweit möglich Öffnen des Raumes, des Dachstuhles , 
daduch Reduzierung des Aufwandes für Rettungs- und 
Fluchtwege aus den Obergeschossen. Lagerräume mit 
Toren als Gastronomie- erweiterung und/ oder Ausstel-
lungsfläche, Infopoint

Anlieferung östlich, im Bereich des Carports, ggf. Umbau 
desselben (Denkmalschutz der Hauptgebäude)  als Ne-
bengebäude für sanitäre Einrichtungen

Schema Parkdeck / TG
1 : 500          

Aufgang zu Wartepavillon/ WC / Info  




